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Keine Einigung für Spessartviertel  
EVD sperrt Wärmelieferung / Weiter hohe Außenstände / „Zusagen 
wurden nicht eingehalten“ 
  
DIETZENBACH, 6. September 2023. Im Verlauf des heutigen Vormittags hat 
die Energieversorgung Dietzenbach GmbH (EVD) die Wärmelieferung für 
das Spessartviertel unterbrochen. Somit werden die fünf Hochhäuser nicht 
mehr mit warmem Wasser versorgt. „Leider hat die Hausverwaltung FFM 
GmbH ihre eigenen Zusagen zur Begleichung der offenen Forderungen 
nicht eingehalten“, berichtete EVD-Geschäftsführer Guido Schick. Als 
letztes Mittel sei daher die EVD gezwungen gewesen, die Wärmelieferung 
einzustellen. 
 
Der Energiesperre vorausgegangen waren monatelange Verhandlungen. 
Zwar hatte die Hausverwaltung in letzter Minute rund 130.000 Euro für die 
ausstehenden Forderungen überwiesen, führte der Geschäftsführer aus. 
Noch immer bestünden aber weitere offene Forderungen für geleistete 
Wärmelieferungen in Höhe von rund 400.000 Euro. Zudem habe sich die 
Hausverwaltung bisher geweigert, über diese Summe eine verbindliche 
Ratenzahlung zu vereinbaren.  
 
Wie EVD-Mitgeschäftsführerin Bettina Buchert deutlich macht, sind 
darüber hinaus seit Anfang September zwei weitere Abschläge in Höhe von 
insgesamt rund 100.000 Euro fällig geworden. Davon habe die FFM GmbH 
lediglich knapp die Hälfte beglichen. Zugleich habe die Hausverwaltung 
keinerlei Erklärung abgegeben, die künftigen Abschläge pünktlich zu 
begleichen“, sagte Buchert weiter. Auf diverse Angebote der EVD zur 
Ratenzahlung sei die Hausverwaltung nicht eingegangen. „Wir bedauern 
die Energiesperre sehr“, sagten Schick und Buchert. Aber in Summe habe 
die EVD keine Alternative zu diesem Schritt mehr gesehen.  
 
Der Hausverwaltung mangele es an Zuverlässigkeit und Glaubwürdigkeit, 
urteilten die EVD-Geschäftsführer und erinnerten daran, dass sie immer 
wieder auf die Vorschläge der FFM GmbH eingegangen seien. Leider habe 
sich herausgestellt, dass die Firma sich nicht an ihre eigenen Vorschläge 
gehalten habe.  Schick und Buchert machten deutlich, dass die EVD auch 
weiterhin verhandlungsbereit sei, damit die Sperre so schnell wie möglich 
wieder beendet werden könne. „Dazu brauchen wir jetzt schriftliche 
Vereinbarungen, keine leeren Versprechungen.“ 
          


